
 
 
 

   

 

Quelle:  https://fbinter.stadt-berlin.de/ (lizenzfrei) 

 

 

 

 
Wohnlagenkarte nach Adressen zum Berliner Mietspiegel 2024: Darstellung als "einfache Wohnlage" 

 

 Darstellung der Lage des Grundstücks (Stadtplanauszug)  
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 Katasterplan (unmaßstäblich); Stand 2024 

Achtung: Der aktuelle Gebäudebestand wurde vom Liegenschaftsamt noch 

nicht übernommen. 
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Bodenrichtwert 460 €/m², Stand 01.01.2025 
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Grundstück A o Teil von Flurstück 81: ca. 380 m² 
o Teil von Flurstück 80: ca. 90 m² 
o Gesamtgröße „A“: ca. 470 m² 

o Bebaut mit dem Wohnhaus 1 nebst Anbau 
o Aktuell leerstehend 

 

Grundstück B o Teil von Flurstück 81: ca. 278 m² 
o Teil von Flurstück 80: ca. 225 m² 
o Gesamtgröße „B“: ca. 503 m² 

o Bebaut mit dem Wohnhaus 2 nebst Anbauten 
o Aktuell bewohnt 

 

 

 
Luftbild, Stand 2024: Darstellung der aktuellen Nutzung 

Quelle:  https://fbinter.stadt-berlin.de/ (lizenzfrei) 
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 Auszug aus dem Flächennutzungsplan 2015 

Gelegen in einem W4 –Gebiet (Wohnbaufläche GFZ bis 0,40) mit landschaftlicher Prägung 
Quelle:  https://fbinter.stadt-berlin.de (lizensfrei) 

 

 
 

  Anlage    5 



 
 

   
 

 
 

 
o Das Grundstück nicht im Geltungsbereich eines B-Planes 

 

 Darstellung von Bebauungsplänen/vorhabenbezogene Bebauungspläne  im Umfeld  
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 Das Grundstück mit der Bebauung liegt im Geltungsbereich  der Erhaltungsverordnung 

„Wilhelmshagen“ gemäß § 172 BauGB 

In Kraft seit 22.04.2001 
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 Erhaltungsverordnung Wilhelmshagen 

 

Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin vom 21. April 2001 – 57. Jahrgang Nr. 14 – 
Erhaltungsverordnung vom 13. März 2001 gemäß § 172 BauGB für das Gebiet “Wilhelmshagen”, 
Ortsteil Rahnsdorf, im Bezirk Treptow-Köpenick von Berlin  
Auf Grund des § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 27. August 1997 (BGBl. I S. 2141, 1998 I S. 137) in Verbindung mit § 30 des 
Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuches (AGBauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vm 
07. November 1999 (GVBl. S. 578) wird verordnet:  
 

§ 2 Gegenstand der Verordnung 

Zur Erhaltung der städtebaulichen Eigenart des Gebietes aufgrund seiner städtebaulichen Gestalt 
bedürfen in dem in § 1 bezeichneten Gebiet der Rückbau, die Änderung, die Nutzungsänderung oder 
die Errichtung baulicher Anlagen der Genehmigung. Die Genehmigung zum Rückbau, zur Änderung 
oder zur Nutzungsänderung baulicher Anlagen darf nur versagt werden, wenn die bauliche Anlage 
allein oder im Zusammenhang mit anderen baulichen Anlagen das Ortsbild, die Stadtgestalt oder das 
Landschaftsbild prägt oder sonst von städtebaulicher, insbesondere geschichtlicher oder künstlerischer 
Bedeutung ist. Die Genehmigung zur Errichtung baulicher Anlagen darf nur versagt werden, wenn die 
städtebauliche Gestalt des Gebietes durch die beabsichtigte bauliche Anlage beeinträchtigt wird.  
 

§ 3 Zuständigkeit 

Die Genehmigung wird durch das Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin erteilt.  
 

§ 4 Verletzung von Vorschriften 

(1) Wer die Rechtswirksamkeit dieser Verordnung überprüfen lassen will, muss 1. eine Verletzung der 
im Gesetz zur Ausführung des Baugesetzbuches enthaltenen Verfahrens- oder Formvorschriften 
innerhalb eines Jahres oder 2. Mängel der Abwägung innerhalb von sieben Jahren seit der Verkündung 
dieser Verordnung schriftlich gegenüber dem Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin geltend 
machen; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. Nach § 
215 Abs. 1 BauGB und § 32 Abs. 2 AGBauGB ist die Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie des Abwägungsgebots nach Ablauf der in Satz 1 genannten Fristen 
unbeachtlich.  
(2) Die Beschränkung des Absatzes 1 gilt nicht, wenn die für die Verkündung dieser Verordnung 
geltenden Vorschriften verletzt worden sind.  
 

§ 5 Ordnungswidrigkeiten 

Wer eine bauliche Anlage im Geltungsbereich dieser Verordnung ohne die dafür nach § 2 
erforderliche Genehmigung rückbaut oder ändert, handelt gemäß § 213 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 
ordnungswidrig und kann gemäß § 213 Abs. 2 BauGB mit einer Geldbuße belegt werden.  
 

§ 6 Ausnahmen 

§ 2 ist nicht auf Grundstücke anzuwenden, die den in § 26 Nr. 2 BauGB bezeichneten Zwecken 
dienen, und nicht auf die in § 26 Nr. 3 BauGB bezeichneten Grundstücke. Das Bezirksamt Treptow-
Köpenick von Berlin unterrichtet die Bedarfsträger dieser Grundstücke von dieser Verordnung. 
Beabsichtigt ein Bedarfsträger dieser Grundstücke ein Vorhaben im Sinne von § 2, hat er dies dem 
Bezirksamt anzuzeigen.  
 

§ 7 Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin in 
Kraft.  
Berlin, den 13. März 2001 

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin  

 

 Auszug aus der Erhaltungsverordnung „Wilhelmshagen 

Textwerk § 2 bis § 7 
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Auskunft aus dem Bodenbelastungskataster (Keine Eintragungen) 
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